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Verkündet am
31° Augo 1967
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Schriftführer

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit
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Klägerin und Revisionsbeklagte°

Der
12; Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 310 August 1967 hin

durch

Senatspräsident R a a c k

_
—Vorsitzender—9

_
Bundesrichter S c h m i d t h a l s

'
. und

iBundesrichter
— Dro F r i e d e r i c h 39

Bundessozialrichter R e i m e r ”
,

und'

Bundessozialrichter Z 0 l l e n k o p f

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 50 Oktober 1962

wird zurückgewiesenal

Die Beklagte hat der Klägerin auch die außergerichtlichen

Kosten des Revisionsverfahrens zu eretatten°
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I

Der Rechtsstreit betrifft das Ruhen von Renten9 wenn in

einer Person eine nach Art„ 2 5 31 in Verbindung mit 5 56

des Arbeiterrentenversicherungs—Neuregelungsgesetzes

(ArVNG) umgestellte Rente aus eigener Versicherung mit

einer nach Art° 2 © 42 ArVNG berechneten Witwenrente zu—

sammentrifft und beide Renten auf Versicherungsfällen

beruhen9 die vor Vollendung des 55° Lebensjahres eingetreten

sind()

Die im Jahre 1907 geborene Klägerin hat aus der Versiche—
rung ihres im September 1957 gestorbenen Ehemannes Anspruch

auf Witwenrente vom 1° Oktober 1957 an? die die Beklagte

gemäß Art„ 2 5 42 ArVNG nach altem Recht einschließlich

des Sonderzusohusses nach Arte 2 © 36 Abso 1 ArVNG in
Höhe von 14,— DM auf monatlich 60950 DM berechnete0 Die

Klägerin hat außerdem vom 10 Januar 1957 an Anspruch auf eine

Rente aus ihrer eigenen Versicherung wegen des im Jahre

1956 eingetretenen Versicherungsfalles der Invaliditäto

Die Beklagte berechnete diese Versichertenrente nach altem

Recht? stellte sie gemäß Arto 2 © 31 ff ArVHG um9 erhöhte
sie gemäß Arto 2 5 36 ArVNG um einen Sonderz schuß von
79— DM und bewilligte sie vom 1° Oktober 1957 an im Be—

trage von 62980 DMo Vom 10 November 1957 an wandte sie die

Ruhensvorschrift des 5 1280 Abs() 1 der Reichsversicherungs—

ordnung (BVD) an und stellte die Versichertenrente unter

Berechnung nach den Vorschriften des neuen Rechts auf

17‚70 DN monatlich fest (Bescheid vom 253 August 1960)o

Die Klägerin verlangt die Auszahlung der vollen Versicher—

tenrente; sie hält die Vorschrift des 5 1280 EVO auf die
nach Art° 2 @ 51 ff ArVNG umgestellte Rente nicht für an—
wendbero '
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Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte verurteilt9 bei der

Berechnung der Rente der Klägerin ausjhrer eigenen Versiche—

rung seit dem 10 November 1957 keine Kürzungen nach 5 1280 EVO
vorzunehmen (Urteil vom 250 Oktober 1960)° Das Landessozial—

gericht (LSG) hat sie dagegen verurteilt9 der Klägerin einen
Bescheid zu erteilen? in dem ab 10 November 1957 die Versicherw

tenrente in voller Höhe und die Witwenrente in Höhe von drei

Vierteln der nach den vor dem 10 Januar 1957 geltenden Vor—

schriften festgestellten Versichertenrente bzw0 Witwenrente zu—

züglich eines Sonderzuschusses von insgesamt 217— DM berechnet

ist° Im übrigen hat es die Klage abgewiesen und die weitergehen—

de Berufung der Beklagten zurückgewieseno Es hat die Revision

zugelassen (Urteil vom 30 Oktober 1962)0

Gegen das Urteil hat die Beklagte Revision eingelegt9 mit der

sie unrichtige Anwendung des 9 1280 Abso 1 EVO sowie der Vor—

schriften des Arte 2 @@239 56 ArVNG rügt° Sie meint9 @ 1280
Abs° 1 BVG sei auf die Rente der Klägerin anzuwenden9 weil zu
der nach Arto 2 5 36 ArVNG gewährten Versichertenrente aufgrund

eines nach dem 510 Dezember 1956 eingetretenen Versicherungs—

falles eine Witwenrente hinzugetreten und in beiden Renten eine

Zurcchnungszeit enthalten seio Die Entscheidung des LSG9 daß die

Kitwenrente unter Anwendung von Ruhensvorschriften des alten Rechts

(51279 EVO eoFo) zu drei Vierteln zu zahlen sei? stehe im Wider—
spruch zu Artc 2 % 23 ArVNGO Die Beklagte beantragt sinngemäß9

das angefochtene Urteil und das Urteil des SG Detmold vom
250 Oktober 1960 aufzuheben und die Klage gegen den Bescheid vom

250 August 3960 abzuweisen°

Die Klägerin ist im Revisionsverfahren nicht vertreteno

II

Die Revisibn der Beklagten ist nicht begründet;
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Der Senat ist mit der Beklagten der Ansicht9 daß die Frage‚

ob eine Rente der Klägerin zu einem Teil ruht9 nur nach

5 1280 EVO zu beurteilen isto Deshalb kann der Entscheidung
des LSG nicht beigetreten werden9 unter Berücksichtigung

des @ 1279 RVO aF sei die Versichertenrente in voller Höhe

und die Witwenrcnte in Höhe von drei Vierteln der nach den

vor dem 10 Januar 1957 geltenden Vorschriften festgestellten

Renten zuzüglich des Sonderzuschusses von 219— H zu zahlen()

3er Senat vermag aber auch der Berechnung der Renten nicht

zuzustimmen9 wie sie die Beklagte durchgeführt hate Die

Klägerin hat vielmehr Anspruch auf Auszahlung von Renten—

beträgen‚ die über das hinausgehen‚ wozu das LSG die Beklag—

te verurteilt heto ’

Die Witwenrente der Klägerin ist? da der Versicherungsfall

—der Tod des Ehemannes der Klägerin— im Jahre 19579 also

nach Inkrafttreten des ArVNG eingetreten ist9 eine Rente

neuen Rechts9 auch wenn gemäß Art° 2 5 42 ArVNG ihre Be—

rechnung nach altem Recht vorgenommen ist° Aber auch die

nach Art„ 2 5431 ArVNG umgestellte und unter Berücksichti—

gung des Art() 2 5 56 Abs„ 1 ArVNG berechnete Rente ist7

vie des Bundessozialgericht (BSG) bereits ausgesprochen
hat? nach durchgeführter Umstellung und Berechnung eine

Rente des am 10 Januar 1957 in Kraft getretenen neuen
Rechts (BSG 89 1189 122)° Treffen solche Renten unter

Geltung des neuen Rechts? wie in dem gegenwärtigen Fall

vom 10 Oktober 1957 an zusammen9 so kann für das Ruhen einer

Rente auch nur das neue Recht9 d„ho die Vorschrift des

@ 1280 RVO9 maßgebend sein° Gemäß Arto 2 5 23 ArVNG gilt

5 1280 EVO für Rentenbezugszeiten nach dem 10 Januar 1957

auch für Versicherungsfälle9 die vorher? also —Wie der

Versicherungsfall der Invalidität der Klägerin— bis zum

31° Dezember 1956 eingetreten sind°
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Nach 5 1280 Abso 1 RVO wird? wenn eine Rente aus eigener Ver—

sicherung mit einer Witwenrente oder Witwerrente oder einer

Rente nach & 1265 oder @ 1266 Abso 2 RVO zusammentrifft‚ von
zwei Zurechnungszeiten (@ 1260 RVG) nur die für den Berechtigten

günstigere angerechnet; die Rente? bei der die Zurechnungszeit

nicht berücksichtigt wird? ruht insoweit0 Danach setzt @ 1280

f_bso 1 RVO für das Ruben einer Rente voraus? daß in beiden Renten

eine Zurechnungszeit enthalten ist° Nur wenn sowohl in der Ver—

sichertenrente der Klägerin als auch in ihrer Witwenrente eine

Zurechnungszeit im Sinne des @ 1260 RVO berücksichtigt ist? wird

eine Rente gekürzte Das L3G hat wie die Beklagte angenommen? in

Deinen Renten der Klägerin seien Zurechnungszeiten enthalten9

weil sie auf Versicherungsfällen beruhen‚ die vor dem 55„ Lebens—

jahr eingetreten sindo Dem ist beizutreteno Zwar sind bei den

Berechnungen der Renten9 die zu den festgestellten Zahlbeträgen

geführt haben9 Zurechnungszeiten im Sinne des 5 1260 RVG nicht
unmittelbar angerechnet worden° Die Renten sind indessen im
Sinne des 5 1280 Abs° 1 RVG als Renten mit einer angerechneten

Zurechnungszeit zu behandelno

fls Zurechnungszeit gilt gemäß @ 1260 Abs() 1 RVO die Zeit zwischen

dem Eintritt des Versicherungsfalles und der Vollendung des

550 Lebensjahres bei Versicherten? die vor Vollendung des

550 Lebensjahres berufsunfähig oder erwerbsunfähig geworden sind°

Die Vorschrift des 5 1280 Abs° 1 RVO bezweckt7 die in der An—
rechnung einer solchen Zurechnungszeit liegende Vergünstigung

dem Rentenberechtigten nur einmal gutzubringen7 wenn in seiner

Person mehrere Renten zusammentreffen‚ bei deren Berechnung in

jeder einzelnen Rente Zurechnungszeiten berücksichtigt sindo

Die nach Art„ 2 55 319 36 ArVNG umgestellte Versichertenrente ber
'lä3erin beruht auf dem im Jahre 1956 eingetretenen Versicherungs—

fall der Invalidität der Klägerin, als sie 49 Jahre alt war0 Ihre
nach Arto 2 @ 42 ArVNG berechnete $itwenrente beruht Zwar auf dem

Versicherungsfall des Todes ihres Ehemannes im September 19570

„5-
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Ihr Ehemahn war aber schon im 460 Lebensjahr invalide ge—
worden und hatte seit 1949 Invalidenrente bezogeno Wird

das neue Recht berücksichtigt‚ so ist die Witwenrente gemäß

@ 1268 Abs° 2 RVO aufgrund der nach @ 1255 Abso_2 RVG

unter Berücksichtigung einer Zurechnungszeit berechneten

Versichertenrente des früheren Ehemannes zu berechnen°

Sowohl für die Versichertenrente der Klägerin als auch

für ihre Witwenrente sind die Voraussetzungen des @ 1260

EVO insoweit erfüllt‚ als beide Renten auf Versicherungs—

fällen der Berufsunfähigkeit oder Erwerbsunfähigkeit vor
Vollendung des 550 Lebensjahres beruhen0 Nach 5 1280 Abso 1

RVO müssen aber in beiden Renten Zurechnungszeiten im

Sinne des @ 1260 RVO auch enthalten sein9 wenn eine gekürzt

werden 50110 Eine Zurechnungszeit ist in einer Rente grund—

sätzlich nur dann enthalten9 wenn bei der Berechnung ihrer

Höhe, also des Rentenzahlbetrages9 eine Zurechnungszeit V

anzureehnen isto_Das wäre bei beiden Renten nicht der Bell?

wenn nur berücksichtigt wird? daß sie nach altem Recht be—

rechnet und um den Sonderzuschuß erhöht sind; denn das

Rechtsinstitut der Zurechnungszeit (@ 1260 EVO) ist erst
mit dem ArVNG eingeführt worden und war dem alten‚ vor dem

10 Januar 1957 geltenden Recht unbekannte Indessen kann

bei dem Zusammentreffen solcher Renten9 jedenfalls für die

Anwendung des @ 1280 Abs° 1 EVO? nicht allein von dem
Rechnungsergebnis der einen Berechnung der Renten ausge—

gangen9 sondern es muß die Berechnung der Renten insgesamt

in Betracht gezogen werdeno Hierzu gehört auch? daß bei

beiden Renten die Berechnung zunächst nach den Vorschriften

des am 10 Januar 1957 in Kraft getretenen neuen Rechts des

ArVNG einschließlich seiner Übergangsvorschriften durchge—

führt ist9 und daß sodann die sich hieraus ergebende Renten—

höhe zu vergleichen ist mit dem Rentenbetrag9 der sich bei

einer Berechnung der Rente nach den Vorschriften des alten

Rechts zuzüglich des Sonderzuschusses ergibt? und daß

_ 7 _
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schließlich Anspruch auf den sich nach einem solchen Vergleich

ergebenden höheren Rentenbetrag besteht() Die H6he der Witwen—

rente der Klägerin ist einmal nach den Vorschriften des neuen

Rechts? der 55 1253 ff EVO, unter Berücksichtigung der @@1260,

1268 ibso 2 EVO berechnet und zum anderen genäß Arte 2 @42

ArVNG nach den Vorschriften des alten Rechts einschließlich des

Sonderzuschusses festgestellt wordeno Der Betrag ihrer Versicher—

tenrente ist zunächst nach den Vorschr'ften des neuen Rechts?

nämlich denen des Übergangsrechts gemäß Arte 2 55 319 32 ArVNG

als Fektorenrente berechnet und sodann nach den Vorschriften des

alten Rechts? erhöht um den Sonderzuschuß des Arto 2 5 36 Abs„ 1

irVi-JG9 festgestellt worden° Die nach Arto 2 @@519 32 ArVNG umge—
stellten Renten (Faktorenrenten) von Versicherten? die im Zeit—

punkt des Versicherungsfalles noch nicht das 55() Lebensjahr voll—

endet hatten9 enthalten Zurechnungszeiten im Sinne des 5 1260 RVG;

denn bei der Berechnung der Umstellungsfaktoren ist9 wie sich aus

den amtlichen Berechnungegrundlagen ergibt (BABl 19579 221 ff),

allgemein die Zeit vom Versicherungsfall bis zum 550 Lebensjahr

“itberücksichtigt worden° Theoretisch ist deshalb in allen Renten9

die aus Versicherungsfällen vor dem 550 Lebensjahr bewilligt werden?

die Zeit zwischen dem Rentenbeginn und dem 550 Lebensjahr voll als

Zurechnungszeit enthalteno Wird als Rentenzahlbetrag der Rente

—wie hier bei der Versichertenrente— der Zahlbetrag in der Höhe

gewährt9 wie er sich aus der Berechnung nach den Vorschriften des
alten Rechts zuzüglich des Sonderzuschusses ergibt, so vird der

Rentenzahlbetrag anstelle einer nach Arto 2 @@319 32 ArVNG
zunächst berechneten Faktorenrente gezahlt9 in der fiktive zurech—

nungszeiten enthalten sind° Aber auch der gemäß Arte 2 5 42 ArVNG
berechnete und um den Sonderzuschuß erhöhte Rentenzahlbetrag der

Witwenrente der Klägerin wird anstelle des Rentenbetragcs gewährt?

der sich aus der Berechnung nach den Vorschriften des neuen Rechts

der @@1253 ff EVO unter Berücksichtigung des 9 1260 EVO ergeben
hat und in dem eine Zurechnungszeit ebenfalls berücksichtigt ist0
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Es kann zweifelhaft sein9 ob die nach Arte 2 5 31 in Ver—
bindung mit 5 56 ArVNG angestellten Renten ebenso wie die

gemäß Arto 2 5 42 ArVNG nach altem Recht berechneten

Renten nur nach den Vorschriften des alten Rechts berech-

net und um den Sonderzuschuß erhöht sind? oder ob sie

nicht in Wirklichkeit nach neuem Recht berechnet sind‚

indem der Zahlbetrag nur aufgestockt ist? und zwar um

den Unterschiedsbetrag9 der sich aus der Berechnung der

Renxen nach altem Recht zuzüglich des Sonderzuschusses

einerseits und der Berechnung der Renten nach neuem Recht

andererseits ergibt9 so daß in den Renten Zurechnungs—

zeiten unmittelbar enthalten sindo Die letzte Betrachtunge—

weise würde dem Umstand mehr Rechnung tragen9 daß die nach

Inkrafttreten des neuen Rechts einschließlich der Über—

gangsvorschriften festgestellten Renten nur Renten des

neuen R;chts sein können? die nicht nur dem Grunde‚ sondern

auch ihrer Berechnung nach nur im neuen Recht ihre Rechts—

grundlage finden0 Wird im neuen Recht die Berechnung der

Höhe der Renten nach den alten Vorschriften vorgeschrieben,

so wird auch dabei nur neues Recht angewandte Jedenfalls

ist es nicht richtig? davon zu sprechen? es werde die alte

Rente erhöht um den Sonderzuschuß weitergewährto Vielmehr

wird die neue Rente in ihrem Zahlhetrag in einer be—

stimmten Höhe garantiert? der sich aus der Berechnung

nach den Vorschriften des alten Rechts mitergibto Dessen

ungeachtet sind jedenfalls‚ soweit die Zurechnungszeit

des neuen Rechts in Frage steht? auch die nach art; 2 5 56

und @ 42 AIVNG berechneten Renten so zu behandeln; daß

in ihnen die Zurechnungszeiten enthalten sind9 die sich

bei ihrer Berechnung nach den neuen Vorschriften (Arto 2

55 32 ff .rVNG9 @@1255 ff nvo) ergeben; denn auch die
Feststellung dieser Renten ist von der am 10 Januar 1957

in Kraft getretenen Neuregelung erfaßt und beeinflußt .

worden (vgl° hierzu BSG in SozR Nro 7 zu 5 1259 RVO)°
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Die Sonderzuschußrenten gemäß Arto 2 © 56 ArVNG werden nur des—

halb gewährt, weil das rechnerische Ergebnis der Mulüplikation

von Steigerun_sbetrag und Umstellungsfaktor _dessen Höhe von dem

Jahr des Rentenbeginns abhängig ist— ungünstiger ist als der

bisherige Rentenzahlbetrag zuzüglich des Sonderzuschusses des

Arto 2 @ 56 ArVNG° Mit diesen Renten wird also über die Faktoren—

rente hinaus der Unterschiedsbetrag zwischen dem Rentenbetrag

dieser Rente und dem sich nach Arte 2 9 36 ArVNG ergebenden Be—

trag gewährt9 so daß die letztere Rente als "Rente mit einer ange—
rechneten Zurechnungszeit" angesehen und behandelt werden kenne

wird gemäß Art() 2 5 42 ArVNG eine Rente mit Sonderzuschuß anstelle

einer nach neuem Hecht berechneten Rente gewährt, so ist diese

Rente immer zunächst nach neuem Recht berechnet wordeno Ob bei

dieser Rente eine Zurechnungszeit angerechnet ist9 richtet sich

in diesem Fall nach der nach neuem Recht berechneten Rente? auch

wenn die nach altem Recht berechnete Rente zuzüglich des Sonder—

zuschusses gezahlt wirdo In beiden Fällen muß es so angesehen werden‚

als ob die Rente nach neuem Recht gewährt und um den Unterschiedsbe—

trag aufgestockt werden ist,.(vgl0 VerboKommc9 6° Aufl°9 @1259
Anm° 23; Elsholz/Theile? Die gesetzliche Rentenversicherung9 Syn°

;omn° Nr„ 41 Anm„ 8 zu b) und c)? 5 1259 RVO)O Es erscheint nicht

gerechtfertigt9 die Zeiten des Bezugs dieser Renten nur deshalb

stets als Ausfallzeit im Sinne des 5 1259 Abs° 1 Nr„ 5 RVO unberück—

sichtigt zu lassen9 weil der nach neuem Recht unter Anrechnung der

Zurechnungszeit errechnete Rentenbetrag hinter dem nach altem Recht
berechneten und um den Sonderzuschuß erhöhten Rentenbetrag zurück—
bleibt° Anderenfalls würde sich für diese Rentner die durch die
Vorschriften des Art() 2 5 36 und 5 42 ArVNG zugedachte Vergünstigung
in erheblicher ieise zu ihrem Nachteil auswirken können„ Deshalb

sind insoweit diese Renten wie Renten mit angerechneter Zurechnungs—
zeit zu behandeln und kommen auch als Ausfallzeit in Betrachto

..10..
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Treffen derartige Renten zusammen9 so wäre es andererseits

nicht einzdsehen9 daß beide Renten ohne Rücksicht auf die

nach neuem Recht in ihnen an sich enthaltenen Zurechnungs—

zeiten ungekürzt ausgezahlt werden solleno Zu der schon durc?

die Vorschriften der ä@ 36 und 42 des Arte 2 ArVNG.5e—
währten Vergünstigung würde eine Bevorzugung vor anderen

Rentnern des neuen Rechts treten9 die nicht gerechtfertigt

_wäreo Zwar liegt der Neureglung des @ 1280 Abso 1 RVG

über das Zusammentreffen einer Rente aus eigener Versiche—

rung mit einer Witwen— oder „itwerrente der G danke zu—

grunde9 daß sie grundsätzlich nebeneinander voll zu zahlen

sindo Wenn aber in beiden zusa mentreffenden Renten Zu—

rechnungszeiten angerechnet sind9 so soll die dadurch be—

wirkte Vergünstigung nicht doppelt gewährt werdeno Hierzu

vhrde es aber führen? wenn die nach den Vorschriften des

alten Rechts berechneten und um den Sonde zuschuß erhöhten

Rentenbeträge nur deshalb ungekürzt gewährt werden müßten9

weil die unter Anrechnung der Zurechnungszeiten nach den

neuen Vorschriften berechneten Beträge niedriger sindo

Wären die nach altem Recht berechneten Renten der Klägerin

unter der Geltung des alten Rechts bis zum 310 Dezember

1956 zusammengetroffen9 so wären beide Renten ebensowenig

voll gezahlt worden (5 1279 RVO aF)9 wie wenn die Renten

bei ihrem Zusammentreffen unter Geltung des neuen Rechts

nur nach den Vorschriften des ab 10 Januar 1957 in Kraft

getretenen Rechts unter Anrechnung der Zurechnun szeiten

berechnet worden wären (@ 1280 Abso 1 RVO)O Die Renten

wären also sowohl nach neuem als auch nach altem Recht

nur gekürzt ausgezahlt worden„ Das BSG hat9 worauf das

LSG mit Recht hinweisty bereits in seinem Urteil vom
160 Juni 1961 (BSG 149 2519 253) den Grundsatz ausgesprochen9

es könne nicht Rechtens sein? daß Kürzungs— und Ruhens—

tatbestände? die sowohl nach altem Recht wie nach neuem

Recht zur Rentenmindervng.führten? überhaupt unberücksich—
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tigt bliebeno Die Besitzstandswahrung soll zwar den Rentenzahlhe—

trag der einzelnen Rente9 berechnet nach den Vorschriften des alten

Rechts und erhöht um den Sonderzuschuß, garantiereno Daß sie aber

auch ungeschmälert wie Renten ohne Zurechnungszeiten auszuzahlnn

sind? wenn sie zusamméntreffen9 ergibt sich allein aus der Besitz—

standswehrung nichto Treffen demnach derartige Renten zusammen„

die auf Versicheryngsfällen vor dem 550 Lebensjahr beruhen9 so gilt

für sie die Vorschrift des 5 1280 Abso 1 RVO entsprechend? mögen

ihre Rentenzahlbeträge auch unter_Beachtung der besonderen Vor—

schriften des Arto 2 5 36 oder 5 42 ArVNG berechnet werden seino

Als angerechnet kann aber nur die Zurechnungszeit gelten, die sich

bei der Berechnung der Rente nach neuem Recht ergibto Deshalb kann

sich9 entgegen'der AuffaSSung der Beklagten? beim Zusammentreffen

einer nach Art[) 2 5 31 in Verbindung mit @ 36 ArVNG berechneten4

Versichertenrente mit einer nach Art() 2 5 42 AIVNG berechneten

Witwenrente das Ruhen der einen Rente gemäß 5 1280 Abs° 1 EVO

nur dahin auswirken9 daß die Rente mit der ungünstigeren'zurech—

nungszeit —das ist die Versichertenrente— in Höhe des Betrages

ruht? der sidlaüs der Anrechnung der Zurechnungszeit ergibt9 also

in Höhe des Unterschiedeb€trages zwischen der Versichertenrente

mit Zurechnungszeit und der Versichertehrente ohne Zurechnungszeito

Es ist demnach nicht zu
beansténden, daß die Beklagte zur Ermittlung

der in den Renten der Klägerin enthaltenen Zurechnungszeiten die

Kitwenrente nach neuem Recht mit Zurechnungszeit und ohne Zurech—

nungszeit berechnet und die nach Arto 2 @ 31 in Verbindung mit

@ 36 ArVNG umgestellte Versichertenrente als Faktorenrente mit und

ohne Zurechnungszeit berechnet und hierbei die Vorschriften der

Verordnung über die Anwendung der Ruhensvorschriften der Reichs—

versicherungsordnung und des Angestelltenversioherungsgesetzes
auf umzustellende Renten der Rentenversicherungen der Arbeiter

und Angestellten vom 90 Juli 1957 (BGBl I 80 704) angewandt hat0
Nach den nicht angegriffenen Feststellungen in dem angefochtenen

_ 12 _
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Urteil ist die günstigere Zurechnungszeit in der Witwenrente

enthalten9 so daß sie in voller Höhe im Betrage von 60950

M zu zahlen isto Die Versichertenrente ruht insoweit? als

sie aus der Zurechnungszeit berechnet ist9 dohc sie wird

in Höhe des Beträges nicht aus'gezahlt9 der sich aus der

Anrechnung der Zurechnungszeit ergibto Das ist der Unter—

schiedsbetreg zwischen der Versichertenrente mit Zu ech—

nungszeit in Höhe von 2T9— DM und der Versichertenrente

ohne Zurechnungszeit in Höhe von 17,70 DM? also der Betrag

von 3930 DM„ Die Versichertenrente der Klägerin in Höhe von

62980 DM ruht demnach im Betrage von 5,50 DM? so daß diese

Rente mit 59950 DM auszuzahlen ist°

Demnach hat die Klägerin die Witwenrente im Betrage von
60930 DH und die Versichertenrente im Betrege von 59950 DM

zu erhalten9 so daß sie an sich Anspruch auf eine Renten—

zahlung mit einem Gesamtbetrag von 119980 DM hate Das LSG

hat die Beklagte verurteilt‚ der Kläg97in die Versicherten—

rente im Betrage von 55980 DM und die Witwenrente in Höhe

von drei Vierteln von 46930 DM gleich 54960 DM? insgesamt

mit 90940 DM zu zahlen und diesen Rentenbetrog um den

Sonderzuschuß von 219— DM zu erhöhen? so da die Beklagte

der Klägerin nach dem angefochtenen Urteil insgesamt

111940 DM zu zahlen hätteo

Da der An5pruch der Klägerin auf Zahlung der Renten über

das hinausgehtp wozu das LSG die Beklagte in dem engew
fochtenen Urteil verurteilt hat? muß die Revision der Be—

klagten ohne Erfolg bleiben°
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